
In vielen Regionen ist die Wintergerste kurz vor dem 
Grannenschieben. Dies ist die letzte Möglichkeit, den 
oberen  Halmabschnitt zu stabilisieren und Ähren-
knicken zu verhindern.

Wie wichtig eine Nachlage mit einem Ethephon-hal-
tigen Präparat ist, zeigt folgender Versuch:

Achten Sie auf die Wetterprognose der nächsten Tage. 
Eine Temperatur ab 14 °C ist für die Regler-Wirkung 
entscheidend! So wirkt Ethephon sicher und ca. drei 
Tage lang. Der letztmögliche Einsatztermin ist, wenn 
maximal 50% der Pflanzen das Stadium Grannen-
spitzen erreicht haben. Ansonsten riskieren Sie ein 
Steckenbleiben der Ähren in den Blattscheiden. 
P�anzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.
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Der forte Zusatz macht Ihre Bestände kürzer 
und stabiler. Ethephon minimiert das Ährenknicken! 
Versuchsergebnisse 2023  
Landwirtschaftskammer Schleswig Holstein Wintergerste Standort Kastorf

Ertrag dt/ha

= Ährenknicken in %

T1 + T2: Medax Top 0,5 L/ha + Turbo 0,5 kg/ha

107  cm

95  cm

3  %

Ähren-

knicken

72  %

Ähren-

knicken

T1= BBCH 31  T2= BBCH 33 - 37

= Wuchshöhe in cm

= Ährenknicken in %

T1 + T2: PHFIX
®

forte + Medax Top 0,5 L/ha 
             + Turbo 0,5 kg/ha + Cerone 660 0,25 L/ha

= Wuchshöhe in cm

111,9
dt/ha

95,5 
dt/ha

forte - Kurzinfo

 ` sorgt für eine hervorragende Benetzung und 
Wirkstoffaufnahme.

 ` puffert den pH-Wert im sauren Bereich.  
Wirkstoffe sind somit vor einem allzu raschen  
Abbau geschützt.

 ` stabilisiert Mehrfachmischungen auch bei hartem 
Wasser und verhindert Minderwirkungen.

forte  - Praktische Anwendung

1. Spritztank zu 1/3 mit Wasser füllen

2. forte zugeben (Farbumschlag)  
Wirkstoffschutz + Benetzung + Durchdringung

3. Wachstumsregler / P�anzenschutzmittel einfüllen

4. VULKANO zuletzt zugeben, auffüllen.

Praxiswissen Die Tiefdruckausläufer der letzten Wochen haben 
reichlich Feuchtigkeit gebracht. Zwergrost, Netzflecken 
und andere Infektionen sind gesetzt. Mit nun wieder 
steigenden Temperaturen dürften die Pilzkrankheiten 
explodieren. Stoppen Sie die Infektionen. Eine gute 
Kurativleistung und eine möglichst lange Dauerwir-
kung der eingesetzten Präparate sind dieses Jahr 
entscheidend. Der Zusatz von forte  erhöht 
die Wirkstoffaufnahme und optimiert die biologische 
Wirksamkeit so wie die Wirkungsdauer.

Tipp vom Berufskollegen: 
Unser Biostimulator VULKANO (3L/ha) mo-
bilisiert den Stickstoffkreislauf in der P�anze. 

Der rasch sichtbare Greening-Effekt sorgt für sicheres 
Wachstum und eine kontinuierliche N-Verwertung. 
Diese Maßnahme ist hoch ertragswirksam!


